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Abb. 1: Dt. Schäferhund (Falll ) mit Engerstellung

der Ohren und Pfotenverletzung

u. Klaffer und F. Gutbrod

ZUSAMMENFASSUNG:

In der Zeit vom 24.2.90 bis 02.09.95 wurden 3 Hunde
und 2 Katzen gegen Tetanus behandelt. 5 Hunde und
1 Katze überlebten die Erkrankung. Bei einer Katze
gelang es, das Tetanospasmin nachzuweisen. Die Fälle,
die Therapie und die Prophylaxe werden beschrieben.

ZNS wo es die Freisetzung inhibitorischer Überträger-
stoffe hemmt (9). Dadurch kommt es zur gleichzeitigen
maximalen Kontraktion der Beuge- und Streckmuskeln
(9). Eine hämatogene oder lymphogene Verbreitung des
Erregers in Milz und Leber ist ebenfalls möglich, wobei
es zur idiopathischen Verlaufsform kommt. Häufig lassen
sich dabei keine Verletzungen mehr nachweisen. Beim
lokalen Tetanus bleibt die Erkrankung meist nur auf die
nähere Umgebung des Erregereintritts beschränkt (8).

Die Inkubationszeit beträgt einige Tage bis Wochen
(10). Die ersten Muskelspasmen treten an Kopf, Hals und
Rumpf auf. Die Extremitäten werden erst später betroffen.
Im fortgeschrittenen Stadium werden die Atmungs- und
Kreislauforgane befallen. Häufig führen Komplikationen
zum Tode. Der Krankheitsverlauf kann bis zu einigen
Wochen betragen (12).

In den letzten fünf Jahren wurden von uns 10 Fälle von
Tetanus beobachtet. Auch andere Autoren berichteten
über dieses Ereignis (1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 11, 13, 14, 15,16, 17).

EINLEITUNG

Tetanus ist eine bei Hund und Katze selten auftretende,
akut oder subakut verlaufende, allgemeine Intoxikations-
krankheit. Der Erreger Clostridium tetani (Cl. tetani) ist
ein grampositives, anaerobes, sporenbildendes, beweg-
liches Stäbchen, das in unterschiedlicher Häufigkeit
weltweit verbreitet ist (9, 12). Die Sporen sind gegen
chemische und physikalische Umwelteinflüsse sehr
widerstandsfähig. Die üblichen Sterilisationsverfahren
zeigen wenig Wirkung. Nur 30minütiges Autoklavieren
bei 120° C und 1 atü bringt eine befriedigende Abtötung
der Erreger (9). Unsachgemäß vorbereitetes Operations-
instrumentarium kann deshalb eine Infektionsquelle
darstellen. Hund und Katze besitzen eine hohe natürliche
Resistenz gegen die Toxine von CI. tetani, wobei die Katze
deutlich weniger erkrankt (6, 7). Die Sporen des Erregers

'dringen meist über Wunden (2, 6, 13, 15, 17) oder opera-
tive Eingriffe (14) in den Körper ein und vermehren sich
in anaerober Umgebung, wobei zwei Exotoxine gebildet
werden. Tetanolysin führt zur Auflösung der Erythro-
zyten und Tetanospasmin verursacht die bekannten
Krämpfe. Das Tetanospasmin wandert intraaxonal zum

FALLBESCHREIBUNG

1. Fall: Deutscher Schäferhund, erwachsen, männlich
Vorbericht: Pfotenverletzung, bereits wieder verheilt
Befunde: engergestellte Ohren, Stirnfältelung, steifer

Gang
Diagnose: Tetanus

Therapie:
-Revision der alten Wunde und Wasserstoffsuperoxid-

verband
-6 Tage lang jeweils 40000 IE/kg KGW Penicillin G
-5 Tage lang jeweils 250 IE/kg KGW Tetanusantiserum s.c.
-Diazepam bei Bedarf
-2 Tage lang Infusion von Ringer-lactat
-stationäre Unterbringung im abgedunkelten Raum

für 18 Tage
Verlauf:
1. -6. Tag: unveränderte Krampfbereitschaft, Nahrungs-
aufnahme möglich
7. -18. Tag: Zustand normalisiert sich
Entlassung am 18. Tag

2. Fall: Rottweiler, männlich, erwachsen

Vorbericht: vor 15 Tagen Krallenverletzung
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Verlauf:
trotz intensiver Behandlung keine Besserung des Allge-
meinbefindens, Krämpfe, Seitenlage, Futteraufnahme
war dauernd möglich, nach 4 Tagen verschärfte bron-
chiale Atemgeräusche, am 5. Tag verstorben

Befunde: angebrochene und abgehobene Kralle, ver-
schmutzte eitrige Krallenbettentzündung, enggestellte
Ohren, gefältelte Kopfhaut
Diagnose: Tetanus

Therapie:
-Nagelentfernung, Wundreinigung, Wasserstoffsuper-

oxidverband
-7 Tage lang jeweils 20 mg/kg KGW Amoxicillin
-am 1. Tag 250 IE/kg KGW Tetanusantiserum s. c.
-ambulante Behandlung
Verlauf:
nach 7 Tagen war der Patient beschwerdefrei

Abb. 2: Krallenverletlun!l bei einem Rattweiler (Fall 2)

5. Fall: Husky, 6 Jahre, weiblich
Vorbericht: Schluckbeschwerden, steifer Gang
Befunde: Trismus, enggestellte Ohren, gefältelte Kopf-
haut, verengte Lidspalte, Speichelfluß, schluckbeschwer-
den, steifer Gang, Seitenlage, keine Verletzungen fest-
stellbar
Diagnose: Tetanus

Therapie:
-9 Tage lang jeweils 20 mg/kg KGW Amoxicillin
-9 Tage lang jeweils 250 IE/kg KGW Tetanusantiserum s.c.
-vom 2. -5. Tag Infusionen mit Ringer-Lactat
-Diazepam nach Bedarf
-am 3., 6.-9. Tag jeweils 10 mg/kg KGW Methocarba-

mol (ortoton R) in DTI zur zentralen Muskelrelaxation
-stationäre Aufnahme für 9 Tage
Verlauf:
Trotz intensiver Behandlung keine Besserung, Futterauf-
nahme nicht möglich, am 9. Tag verstorben.

3. Fall: Boxer, erwachsen
Vorbericht: vor 2 Wochen Ballenverletzung
Befunde: entzündete, alte Verlet~ung zwischen den
Zehenballen, enggestellte Ohren, Kopfhautfältelung,
Nickhautvorfall, Dyspnoe, erhöhte Erregbarkeit
Diagnose: Tetanus

Therapie:
-Wundrevision
-7 Tage lang jeweils 30000 IE/kg KGW Penicillin G
-7 Tage lang jeweils 250 IE/kg KGW Tetanusantiserum
-Diazepam bei Bedarf
-stationäre Aufnahme für 7 Tage
Verlauf:
schneller gesundheitlicher Aufschwung verleitet den
Besitzer 2 Tage nach der Entlassung mit dem Hund zu
spielen, Patient bekommt Pharynxkrämpfe und stirbt.

6. Fall: Rauhhaardackel, 2 Jahre, weiblich
Vorbericht: mit ZNS-Störungen eingeliefert
Befunde: Trismus, Strabismus, Exophthalmus, enggestellte
Ohren, gefältelte Kopfhaut, steife Skelettmuskulatur,
Dyspnoe, Borreliose- Titer neg., keine Verletzung sichtbar
Diagnose: Tetanus

Therapie:
-8 Tage lang jeweils 20 mg/kg KGW Amoxicillin
-am 1. Tag 250 IE/kg KGW Tetanusantiserum
-die ersten 5 Tage Ringer-lactat-Infusionen
-Diazepam bei Bedarf
-5.-7. Tag: täglich jeweils 10 mg/kg KGW Methocarba-

moloral, bei Bedarf
-8 Tage stationärer Aufenthalt
Verlauf:
über 9 Tage hinweg täglich leichte Besserung, 5 Tage
Krämpfe, Nahrungsaufnahme war ab dem 3. Tag möglich,
Kotabsatz in den ersten 5 Tagen nur durch mechanische
Entfernung möglich, nach 2 Wochen symptomfrei

7. Fall: Labradormischlingshund, 6 Monate
Vorbericht: frißt nicht, Fieber
Befunde: Milchcanius oben rechts abgebrochen, Pulpa
mit Erde verschmutzt, um den Bereich des abgebroche-
nen Zahnes deutliche Gingivaschwellung, 2-3 Tage nach
Amoxicillingabe Krämpfe und Engerstellung der Ohren
Diagnose: Tetanus

4. Fall: Mischling, 1 Jahr, weiblich
Vorbericht: seit 2 Tagen Durchfall und Erbrechen
Befunde: Schluckbeschwerden, Trismus, Speicheln,
Erbrechen, enggestellte Ohren, Kopfhautfältelung, Nick-
hautvorfall, erhöhte Krampfanfälligkeit, keine Verlet-
zungen feststellbar
Diagnose: Tetanus
Therapie:
-5 Tage lang täglich jeweils 20 mg/kg KGW Amoxicillin
-am 1. Tag 250 IE/kg KGW Tetanusantiserum s.c.
-stationäre Aufnahme für 5 Tage

Weitere Informationen unter 110
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